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Das Bildungszentrum Limmattal wird bald zur einzigen Ausbildungsstatte flir Recyclistinnen und Recyclisten in der gesamten Deutschschweiz.

Das Limmattal wird
zum Logistik-Zentrum

Rektorin Claudia Hug sieht die Neuorganisation der Berufsschulen als Chance fiirs Bildungszentrum Limmattal.

Sibylle Egloff

Im Kanton Ziirich werden die
Berufsfachschulen von Grund
auf neu organisiert. Der Bil-
dungsrat hat die Zuteilung der
Berufe an die verschiedenen
Schulen neu festgesetzt. Damit
sollen sich die Bildungsstitten
zu Kompetenzzentren entwi-
ckeln. Die Umsetzung soll bis
spétestens im Sommer 2023 er-
folgen. Bildungsdirektorin Silvia
Steiner (CVP) gab den Beschluss
am Dienstag bekannt (die Lim-
mattaler Zeitung berichtete).

Die Neuorganisation betriftt
auch das Bildungszentrum Lim-
mattal. Derzeit bietet die Be-
rufsfachschule in Dietikon Aus-
bildungen in den Berufsfeldern
Logistik und Technik an. Dazu
gehoren die Berufe Logistiker/
in EFZ und EBA (zwei- und drei-
jahrige Ausbildung), Polyme-
chaniker/in, Konstrukteur/in,
Produktionsmechaniker/in,
Mechanikpraktiker/in und Mes-
serschmied/in. Kiinftig wird das
Bildungszentrum Limmattal alle
Maschinenbauberufe abgeben.
Die Lernenden mit dieser Be-
rufsausrichtung werden neu die
Berufsbildungsschule Winter-
thur oder die Berufsschule Riiti
besuchen. Auch ein Lernender,
der sich zum Messerschmied
ausbildet, wird kiinftig in Win-
terthur unterrichtet. Betroffen
von der Verschiebung sind rund
236 Jugendliche.

Im Gegenzug wurden dem
Bildungszentrum die Berufe Re-
cyclist/in, Strassentransport-

Fachfrau/-Fachmann und Stras-
sentransport-Praktiker/in zuge-
teilt. Insgesamt iibernimmt das
Bildungszentrum Limmattal 99
Lernende im Bereich Strassen-
bau von der Berufsbildungs-
schule Winterthur. 103 auszubil-
dende Recyclistinnen und Re-
cyclisten wechseln vom
Bildungszentrum Ziirichsee in
Horgen nach Dietikon. Insge-
samt handelt es sich um 202
Lernende. Speziell ist, dass das
Bildungszentrum Limmattal
dann nicht nur die einzige Aus-
bildungsstitte fiir angehende
Recyclistinnen und Recyclisten
aus dem Kanton Ziirich, son-
dern aus der gesamten Deutsch-
schweiz wird.

Die Anzahl Schiilerinnen
und Schiiler sinkt leicht

Weiterhin werden Logistikerin-
nen und Logistiker im Limmat-
tal ausgebildet. Durch die Neu-
organisation reduziert sich die
Anzahl von derzeit insgesamt
rund 1164 Schiilerinnen und
Schiiler auf'1130.

Claudia Hug, Rektorin des
Bildungszentrums Limmattal,
sieht der Reform positiv ent-
gegen. «Fur unsere Schule ist
die Neuorganisation eine grosse
Chance. Es macht uns zu einem
Kompetenzzentrum fiir Logis-
tik, Transport und Entsorgung»,
sagt Claudia Hug. Die neuen Be-
rufe wiirden die schon bisher be-
schulten Logistikberufe ergin-
zen. Dies sei vor allem ange-
sichts der fortschreitenden Di-
gitalisierung in dieser Branche

von Bedeutung, sagt Hug. Scha-
de sei, dass das Bildungszent-
rum mit dem Beruf Polymecha-
niker/in eine vierjdhrige Lehre
im Angebot verliere. «Doch im
Vordergrund steht, dass wir
unsere Lernenden zu einem gu-
ten Abschluss bringen, ob es nun
eine zwei-, drei- oder vierjahri-

«Wir sind
zufrieden mit
den Planen
des Bildungs-
rats.»

Claudia Hug
Rektorin

ge Ausbildung ist oder nicht.»
Verlieren wird das Bildungszen-
trum aber nicht nur Lernende
und Berufe, sondern auch Lehr-
personen. «Es tut weh, lieb ge-
wonnene Kollegen aus dem
Team verabschieden zu miis-
sen», sagt Hug. Zehn bis zwolf
Lehrkrifte im Bereich Maschi-
nenbau werden das Limmattal
verlassen miissen.

Die Kollegen wiirden bereits
einen guten Kontakt zu Lehrper-
sonen anderer Berufsfachschu-
len pflegen. Trotz des bevorste-
henden Standortwechsels seien
sie positiv gestimmt. «Das liegt
wohl auch daran, dass man
schon seit einiger Zeit von den
Plinen des Bildungsrats wuss-
te», sagt Hug. Sie werde sich da-
fiir einsetzen, dass die Lehrper-
sonen in Horgen und Winter-
thur einen guten Anschluss
erhalten. «Und auch die neuen
Lehrpersonen sollen in Dietikon
gut ins Team und die Schule in-
tegriert werden.»

Recyclisten sollen
als Erste kommen

Dass man den Maschinenbau
abgeben miisse, habe sich be-
reits seit lingerem abgezeich-
net, sagt Hug. «Das Limmattal
ist kein Maschinenbaustandort
mehr. Immer mehr Unterneh-
men sind abgewandert.»

Die Rektorin kann sich vor-
stellen, dass man aufgrund der
Aufnahme der Transportberufe
kiinftig noch enger mit der Die-
tiker Firma Planzer zusammen-
arbeiten werde. Geschiftslei-
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tungsmitglied Nicolas Baer ist
bereits Teil der Schulkommis-
sion. Wie viele neue Lehrer das
Bildungszentrum im Gegenzug
fiir die Berufe in Transport und
Recycling erhilt, wisse man
noch nicht.

Hug hat vor, die Recyclistin-
nen und Recyclisten auf das
Schuljahr 2021/2022 nach Die-
tikon zu holen. Den Transfer der
Lernenden im Bereich Strassen-
transport wolle man zu einem
spiteren Zeitpunkt angehen.
Man fithre bereits Gesprache
mit den anderen betroffenen
Schulen. Es hinge vieles von
den jeweiligen Platzverhaltnis-
sen ab. «Die Neuorganisation
kann nicht isoliert fir eine ein-
zelne Schule betrachtet wer-
den», sagt Hug.

Der Platz fiir die neuen Ler-
nenden aus Horgen wiirde ak-
tuell reichen. «Die Strassen-
transport-Lernenden kdnnen
wir aber erst aufnehmen, wenn
wir die Maschinenbau-Lernen-
den abgeben konnen», sagt
Hug. Die Umstellung bedeute
eine grosse Herausforderung,
die mit Vor- und Nachteilen ver-
bunden sei. «Nichtsdestotrotz
sind wir zufrieden mit den Pla-
nen des Bildungsrats», sagt
Hug. Es sei wichtig, nun mit
dem Planen zu beginnen, um al-
len Betroffenen eine angeneh-
me Umstellung zu ermdoglichen.
Wenn der Zeitplan und die Um-
setzung detaillierter ausge-
arbeitet seien, werde man die
betroffenen Lernenden und ihre
Eltern informieren.

Das Kraftwerk
offnet die Tore fiir
die Bevolkerung

Dietikon Die Elektrizitatswerke
des Kantons Ziirich (EKZ) haben
den Umbau des Hauptkraft-
werks in Dietikon und den Neu-
bau des Dotierkraftwerks abge-
schlossen. Nun 6ffnen sich die
Tore. Die EKZ laden am Sams-
tag, 7. Mérz, von 10 Uhr bis
16 Uhr zum Tag der offenen Tiir.
An der Eroffnung des Kraftwer-
kes Dietikon werden die Besu-
cherinnen und Besucher durch
die Kraftwerke gefithrt und kon-
nen auch Fischwanderhilfen be-
gutachten, wie es in einer Mit-
teilung heisst. Mit einer kurzen
Prasentation werden den Anwe-
senden iiberdies die EKZ-Lehr-
berufe vorgestellt. Die Verant-
wortlichen empfehlen den Be-
sucherinnen und Besuchern,
gutes Schuhwerk und der Witte-
rung angepasste Kleidung zu
tragen. Die EKZ haben rund 39
Millionen Franken fiir die Er-
neuerung des Laufwasserkraft-
werks investiert. Kiinftig kann
dadurch rund 18 Prozent mehr
Strom produziert werden. Zu-
sitzlich wurden auch Massnah-
men fiir den Fischschutz ergrif-
fen. Dank zwei Wanderhilfen
konnen Fische die rund vierein-
halb Meter hohe Wand nun
leichter tiberwinden. Der Fisch-
aufstieg ermoglicht den Fischen
ein Ausruhen auf der 107 Meter
langen Wasserstrecke. (liz)

Neuer IT-Anbieter
gefunden

Unterengstringen Fiir die elek-
tronische Datenverarbeitung
der Gemeindeverwaltung Un-
terengstringen ist kiinftig die
OBT AG verantwortlich, wie der
Gemeinderat mitteilt. Mit 25
Niederlassungen in der Schweiz
und rund 300 Mitarbeitern ge-
hort die Firma mit Sitzin St. Gal-
len zu den grossten Anbietern in
diesem Segment. «Ihr System
hat uns iiberzeugt und sie verfii-
gen iiber viel Erfahrung mit der
Informatik von Gemeindever-
waltungen», sagt Yiea-Wey Te
(FDP), der fiir das Projekt zu-
stindige Hochbauvorstand.
Eine Arbeitsgruppe habe andere
Gemeinden besucht und die Er-
fahrungen verschiedener Ver-
waltungen gesammelt. So habe
der Gemeinderat viel Feedback
erhalten tber die Systeme der
Firmen, die am Submissionsver-
fahren teilgenommen haben.
Im Dezember genehmigte
die Gemeindeversammlung
einen Kredit von 200 000 Fran-
ken. Ein Teil ist fiir den neuen
Dienstleister vorgesehen. Zu-
dem sollen die elektronische
Datenverarbeitung der Gemein-
deverwaltung modernisiert und
die Informatik von Schule und
Gemeinde zusammengefiihrt
werden. Auch Schulungen fiir
dasneue System sind enthalten.
Planmaissig soll die Daten-
migration zum neuen Anbieter
bis Ende Jahr vollzogen werden.
Die Gemeinde Unterengstrin-
gen hatte die Informatikdienst-
leistungen neu ausgeschrieben,
weil die Serviceleistung des ehe-
maligen Anbieters seit Jahren
nicht zufriedenstellend gewesen
sei und sich nicht entscheidend
verbessert habe. (flo)



	Samstag, 15. Februar 2020
	Seite: 25
	Das Kraftwerk öffnet die Tore für die Bevölkerung 
	Neuer IT-Anbieter gefunden 
	Print-Artikel
	Das Limmattal wird zum Logistik-Zentrum 


